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Einleitung

Das Untersuchungsgebiet liegt im Südwesten Tunesiens, nahe der algerischen Grenze, in der Oase des Dorfes Hazoua. In dem
semiariden bis ariden Gebiet stellt die Bewirtschaftung der Oase, sowie das Halten von Ziegen, Schafen und Kamelen, die
Lebensgrundlage der etwa 3000 Einwohner dar. Die Oase wird aus einem Grundwasserleiter bewässert, der auf 400 bis 600 m
Tiefe liegt und momentan 40% über seine Kapazität hinaus genutzt wird. Dadurch ist die Wasserversorgung der etwa 1200
Parzellen mit je 1 ha Größe, in denen vorwiegend Datteln kultiviert werden, auf längere Sicht gefährdet und Lösungsansätze zur
nachhaltigeren Nutzung der knappen Ressource sind nötig, um in der Region Perspektiven zu entwickeln. Die Region ist zudem
von dem Einfluss des nahegelegenen Salzsees durch hohe Salzgehalte im Wasser geprägt, die sich durch kapillaren Aufstieg im
Boden anreichern. Bei jeder Bewässerung einer Parzelle wird der Salzgehalt im Boden durch Auswaschung verringert. Dies hat
zur Folge, dass das Drainagewasser, das dicht hinter den Parzellen gesammelt wird, einen Salzgehalt von 5 bis 10 g/L aufweist.

Das Halophytenprojekt

Hinsichtlich dieser Problematik wurde im Jahr 2010 in einem Projekt begonnen, Halophyten mit dem Drainagewasser der Oase
zur Futternutzung anzubauen. Die 10 ha große Anbaufläche befindet sich in der Nähe der Drainagegräben. Die anfänglich diversen
Bestände von Halophyten wurden auf einige wenige Pflanzen reduziert, die in diesen Bedingungen besonders effizient wachsen
konnten. Dazu gehört vor allem die Acacia salicina, auf deren Bestände sich die Messungen dieser Studie konzentriert.

Ziel
Erfassen des Vegetationszustandes anhand von im Feld leicht mess-, oder schätzbaren Vitalitätsparametern.

Methodik
Messen der Vitalitätsparameter
a) Höhe - Erfassen der Höhe bis 4 m mit einem Zollstock. Schätzen der Höhe ab 4 m.
b) Vitalitätsfaktor - Subjektive Einschätzung der Vitalität des Baumes auf einer Skala von 0 (abgestorben) bis 4 (sehr guter Zustand).
Hauptaugenmerk lag auf der Belaubung.
c) Fußhöhen Durchmesser (FHD) - Erfassung des Stammdurchmessers in 10 cm Höhe mit Hilfe eines Messschiebers. Die Erfassung in
Brusthöhe (BHD) war nicht sinnvoll, da ein Großteil des Bestandes unter der Wuchshöhe von 1,30 m lag.
d) Anzahl der Zweige in Brusthöhe - Erfasst wurde die Anzahl der Zweige mit einem Durchmesser > 1 cm auf einer Höhe von 1,30 m.

Zusammenfassung
Im Verlauf der Arbeit wurde das Ziel gesetzt, eine Formel zu entwickeln, die die einzelnen Vitalitätsparameter enthält und in Bezug zueinander setzt. Das Ergebnis
sollte Auskunft über den Vegetationszustand geben und einen Richtwert für das Erntepotenzial geben. Jedoch hat es sich als sehr schwierig herausgestellt eine
Verknüpfung zu finden, die die einzelnen Parameter in ein vergleichbares Gewicht setzt. Aussagekräftiger ist es, die Parameter getrennt voneinander zu betrachten
um somit unterschiedliche Fragestellungen zu bearbeiten. Es konnte eine hohe Korrelation von Pearson's Product-Moment Correlation = 0.98 zwischen dem FHD (c)
und der Baumhöhe (a) festgestellt werden. Die Erfassung einer dieser Parameter ist also genügend, wobei die Wahl hierbei auf die Baumhöhe fiel.
Als Kriterium, um eine Aussage über den Zeitpunkt der Ernte treffen zu können, ist die Anzahl der Äste in Brusthöhe mit Durchmesser größer 1cm (d) besonders gut
geeignet. Für eine Ernte als Viehfutter, sollte möglichst viel Blattmasse vorhanden sein. Reich beastete Bäume mit hohen Vitalitätsfaktoren erfüllten diese
Anforderungen stets. Diese Vitalitätsparamter wären eine gute Grundlage zur Erstellung einer Erntekarte. In dem gesamten Bestand gab es viele Individuuen mit
gutem bis sehr gutem Zustand. Viele der toten Bäume waren nicht zu identifizieren. Diese wurden nicht mit in die Statistik aufgenommen, da sie nicht zweifelsfrei
zu Acacia salicina gezählt werden konnten und somit der direkte Vergleich nicht mehr gegeben wäre.
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